
Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Hamm

Satzung der Stadt Hamm vom 22.04.2018 für die 3. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 04.018 – Carl-Zeiss-Straße –

und Bereithaltung des Bebauungsplanes
Aufgrund
§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW S. 666/SGV. NW 2023) - in der gegenwärtig
geltenden Fassung -;

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Oktober 2004 (BGBl. I
S. 2414) - in der gegenwärtig geltenden Fassung - i.V.m. der Verordnung über die bauliche
Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) vom 26. Januar 1990
(BGBl. I S. 132) - in der gegenwärtig geltenden Fassung -;

§ 86 (1) und (4) der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung -
BauO NRW -) vom 13. April 2000 (GV. NW S. 255/SGV. NW 232) - in der gegenwärtig
geltenden Fassung -

hat der Rat der Stadt Hamm in seiner Sitzung am 11.07.2017 die planungsrechtlichen
Festsetzungen der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 04.018 sowie die Örtlichen
Bauvorschriften als Satzung mit der Begründung vom 18.05.2017 beschlossen.

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 04.018 – Carl-Zeiss-Straße – umfasst den in der
Gemarkung Pelkum (Flur 19) liegenden Bereich zwischen
- der südlichen Grenze des Flurstücks Nr. 53,
- einer gedachten Linie beginnend im gemeinsamen Grenzpunkt der Flurstücke Nrn. 53, 83
und 132 und bis zum nordwestlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 117 (Baumhofstraße)
verlaufend,
- der nordwestlichen und westlichen Grenze des Flurstücks Nr. 117 (Baumhofstraße),
- einer gedachten Linie beginnend im Schnittpunkt der nordwestlichen Grenze des Flurstücks
Nr. 117 (Baumhofstraße) mit der nordwestlichen Grenze des Flurstücks Nr. 90 bis zum
nordöstlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 90,
- der nordwestlichen Grenze des Flurstücks Nr. 90 und
- einer gedachten Linie beginnend im nordwestlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 90 im
Winkel von ca. 88 Grad und in nordwestliche Richtung auf eine Länge von ca. 196,0 Metern
verlaufend bis auf den gemeinsamen Grenzpunkt der Flurstücke Nrn. 52, 53 und 83
(entspricht der nordöstlichen Geltungsbereichsgrenze der Bebauungspläne Nr. 04.073 und
Nr. 04.074).

Mit dem Inkrafttreten der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 04.018 treten die
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 04.018 außer Kraft, soweit sie durch den
Geltungsbereich der Änderung erfasst werden.

Hinweise gemäß §§ 44 und 215 (2) BauGB
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche wegen Planungsschäden in Folge
der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird hingewiesen. Die Leistung dieser
Entschädigung ist schriftlich bei der Stadt Hamm oder beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres geltend gemacht wird, in dem die planungsbedingten
Vermögensnachteile eingetreten sind.

2. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Hamm
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden
sind.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Hamm am 11.07.2017 als Satzung beschlossene 3. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 04.018 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Die 3. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 04.018 wird mit Begründung zu jedermanns Einsicht während der
Dienststunden im Stadtplanungsamt der Stadt Hamm, Technisches Rathaus, Gustav-
Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm, Räume A0.006 oder A0.005, bereitgehalten. Mit dem
Tage dieser Bekanntmachung, die an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen
Veröffentlichung tritt, tritt die 3. Änderung des Bebauungsplan Nr. 04.018 in Kraft. Gleichzeitig
treten die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 04.018 außer Kraft, soweit sie durch den
Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 04.018 erfasst werden.

Der Bebauungsplan wurde im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB ohne
Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB aufgestellt. Der
Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung gemäß § 13a (2) Satz 2 BauGB
angepasst.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen kann gegen die Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamm vorher gerügt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Hamm, 22.04.2018, Der Oberbürgermeister, gez. H u n s t e g e r - P e t e r m a n n

Veröffentlicht: Westfälischer Anzeiger vom 28.04.2018, Ausgabe Nr. 99

Öffentliche Bekanntmachung
Genehmigung der 20. Änderung des Flächennutzungsplans
der Stadt Hamm – nördlich Straße 'Zum Wiescherbach' –

Die vom Rat der Stadt Hamm am 17.10.2017 beschlossene 20. Änderung des
Flächennutzungsplanes – nördlich Straße 'Zum Wiescherbach' – für den Bereich der
Gemarkung Pelkum, Flur 19, zwischen
- der östlichen Grenze des Flurstücks Nr. 12 und 13,
- einer Verlängerung der nördlichen Grenze des Flurstücks Nr. 13 vom nordöstlichen
Grenzpunkt in nordöstlicher Richtung um ca. 250 Metern bis auf eine der Verlängerung der
östlichen Grenze des Flurstücks Nr. 42,
- der Verlängerung der östlichen Grenze des Flurstücks Nr. 42,
- der nordwestlichen Grenzen der Flurstücke Nrn. 42, 43, 44, 45, 46, 50, 51, 86, 91, 90, 99,
61, 62, 66 und 67 bis zur Verlängerung der östlichen Grenze des Flurstücks Nr. 12 und
- der Verlängerung der östlichen Grenze des Flurstücks Nr. 12,
wurde der Bezirksregierung Arnsberg zur Genehmigung vorgelegt. Die Bezirksregierung
Arnsberg hat am 09.01.2018, Az. 35.2.1-1.4-HAM-4/17 die 20. Änderung des Flächennut-
zungsplanes – nördlich Straße 'Zum Wiescherbach' – genehmigt. Eine Verletzung von
Rechtsvorschriften wurde nicht geltend gemacht.

Die Genehmigung hat folgenden Wortlaut:
G e n e h m i g u n g

Gemäß § 6 des Baugesetzbuches genehmige ich hiermit die vom Rat der Stadt Hamm am
17.10.2017 beschlossene 20. Änderung des Flächennutzungsplans – nördlich Straße 'Zum
Wiescherbach' –.
Arnsberg, den 09. Januar 2018 Bezirksregierung Arnsberg, 35.2.1-1.4-HAM-4/17
Im Auftrag gez. Grossert

Hinweise gemäß § 215 (2) BauGB
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs werden gemäß § 215 Abs. 1 i.V.m. § 233 Abs.1 BauGB unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Hamm unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Genehmigung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Die vom Rat der
Stadt Hamm am 17.10.2017 beschlossene 20. Änderung des Flächennutzungsplans, die die
Bezirksregierung Arnsberg am 09.01.2018 genehmigt hat, wird mit Begründung,
Umweltbericht und der zusammenfassenden Erklärung zu jedermanns Einsicht während der
Dienststunden im Stadtplanungsamt der Stadt Hamm, Technisches Rathaus, Gustav-
Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm, Räume A2.004 oder A2.005 bereitgehalten.

Mit dem Tage der Bekanntmachung wird die 20. Änderung des Flächennutzungsplans –
nördlich Straße 'ZumWiescherbach' – wirksam.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO) in der zurzeit geltenden Fassung kann gegen die 20. Änderung
des Flächennutzungsplanes der Stadt Hamm – nördlich Straße 'Zum Wiescherbach' – nach
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die 20. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Hamm – nördlich Straße 'Zum
Wiescherbach' – ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamm vorher gerügt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Hinweis:
Mit Rechtswirksamkeit dieser 20. Änderung des Flächennutzungsplans – nördlich Straße
'Zum Wiescherbach' – tritt die bisherige Darstellung für den Bereich der 20. Änderung des
Flächennutzungsplans der Stadt Hamm im wirksamen Flächennutzungsplan in der Fassung
zum Stand Dezember 2008 außer Kraft.

Hamm, 24.04.2018, Der Oberbürgermeister, gez. H u n s t e g e r - P e t e r m a n n

Veröffentlicht: Westfälischer Anzeiger vom 28.04.2018, Ausgabe Nr. 99

Öffentliche Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Hamm

Satzung der Stadt Hamm vom 24.04.2018 für den Bebauungsplan
Nr. 04.074 – Wohnquartier Weetfelder Straße – und Bereithaltung des

Bebauungsplanes
Aufgrund
§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW S. 666/SGV. NW 2023) - in der gegenwärtig
geltenden Fassung -;

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Oktober 2004 (BGBl. I
S. 2414) - in der gegenwärtig geltenden Fassung - i.V.m. der Verordnung über die bauliche
Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) vom 26. Januar 1990
(BGBl. I S. 132) - in der gegenwärtig geltenden Fassung -;

§ 86 (1) und (4) der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung -
BauO NRW -) vom 13. April 2000 (GV. NW S. 255/SGV. NW 232) - in der gegenwärtig
geltenden Fassung -

hat der Rat der Stadt Hamm in seiner Sitzung am 11.07.2017 die planungsrechtlichen
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 04.074 sowie die Örtlichen Bauvorschriften als
Satzung mit der Begründung vom 26.04.2017 beschlossen.

Der Bebauungsplan Nr. 04.074 – Wohnquartier Weetfelder Straße - umfasst den in der
Gemarkung Pelkum (Flur 19) liegenden Bereich zwischen
- der nordwestlichen Grenzen der Flurstücke Nrn. 91, 92, 93, 94, 95, 96, 172 und 171,
- der nordöstlichen Grenze des Flurstücks Nr. 272 (Weetfelder Straße), beginnend im
nordwestlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 171 und auf eine Länge von ca. 110,7
Metern in Richtung Norden verlaufend,
- einer gedachten Linie um ca. 35 Grad abknickend und nach Nordosten auf eine Länge von
8,7 Metern verlaufend, erneut um ca. 45 Grad abknickend und nach Nordosten auf eine
Länge von ca. 43,0 Metern weiter laufend (entlang der Planstraße und der südöstlichen
Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes Nr. 04.073),
- einer gedachten Linie um ca. 90 Grad nach Norden abknickend und auf eine Länge von ca.
8,5 Meter verlaufend, erneut um ca. 90 Grad nach Nordosten abknickend und auf eine Länge
von ca. 82 Metern verlaufend (entlang der Planstraße und entlang der südöstlichen
Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes Nr. 04.073), bis zum Schnittpunkt mit einer
gedachten Linie zwischen südöstlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 52 und
nordöstlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 91,
- einer gedachten Linie im vorgenannten Schnittpunkt beginnend und um ca. 86 Grad in
südöstliche Richtung abknickend auf eine Länge von ca. 196,0 Metern verlaufend bis zum
nordöstlichsten Grenzpunkt des Flurstücks Nr. 91 (entlang der südwestlichen
Geltungsbereichsgrenze der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 04.018).

Mit dem Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 04.074 treten die Festsetzungen des
Bebauungsplanes Nr. 04.018 außer Kraft, soweit sie durch den Geltungsbereich des neuen
Bebauungsplans erfasst werden.

Hinweise gemäß §§ 44 und 215 (2) BauGB
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche wegen Planungsschäden in Folge
der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird hingewiesen. Die Leistung dieser
Entschädigung ist schriftlich bei der Stadt Hamm oder beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres geltend gemacht wird, in dem die planungsbedingten
Vermögensnachteile eingetreten sind.

2. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Hamm
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden
sind.

Bekanntmachungsanordnung:
Der vom Rat der Stadt Hamm am 11.07.2017 als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr.
04.074 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Bebauungsplan Nr. 04.074 wird mit
Begründung zu jedermanns Einsicht während der Dienststunden im Stadtplanungsamt der
Stadt Hamm, Technisches Rathaus, Gustav-Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm, Räume
A0.006 oder A0.005, bereitgehalten. Mit dem Tage dieser Bekanntmachung, die an die Stelle
der sonst für Satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichung tritt, tritt der Bebauungsplan Nr.
04.074 in Kraft. Gleichzeitig treten die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 04.018 außer
Kraft, soweit sie durch den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 04.074 erfasst werden.

Der Bebauungsplan wurde im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB ohne
Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB aufgestellt. Der
Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung gemäß § 13a (2) Satz 2 BauGB
angepasst.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen kann gegen die Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamm vorher gerügt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Hamm, 24.04.2018, Der Oberbürgermeister, gez. H u n s t e g e r - P e t e r m a n n

Veröffentlicht: Westfälischer Anzeiger vom 28.04.2018, Ausgabe Nr. 99

Öffentliche Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung der Stadt Hamm nach VOB
Die Stadt Hamm veröffentlicht jeweils in der nächsten Ausgabe:
Subreport, Köln; Submissionsanzeiger, Hamburg; ibau-Planungsinformati-
on, Münster; Bauwirtschaftliche Informationen, Kiel; sowie im Internet unter
http://www.hamm.de/ausschreibungen, http://www.vergabe.nrw.de,
die Öffentliche Ausschreibung
Nr. 004/18/Ö/VOB: Erschließung Baugebiet Michaelstraße.
Die Ausschreibungsunterlagen stehen unter www.evergabe.nrw.de zum
Download bereit
Hamm, den 27.04.2018 Der Oberbürgermeister, i.A. Weischer

Erhältlich in den WA-Geschäftsstellen
in Hamm und Werne

Effektives Rückentraining
Viele Übungen für eine beweglilche Wirbelsäule
und einen kräftigen Rücken
Yoga-Flows führen zu mehr Gelassenheit

Pappaufsteller mit Hardcover, Spiralbindung
112 Seiten, Format: 21 x 17 cm

Trainingspartner für zu Hause
Praktische Aufstellbücher mit einfachen Fitness-Übungen

6,955

Fitnesstraining für zu Hause
Alle Übungen können ohne Geräte durchgeführt werden
Gestalten Sie Ihr Training nach Ihren eigenen Bedürfnissen
Mit zahlreichen Tipps für eine gesunde Ernährung

Pappaufsteller mit Hardcover, Spiralbindung
112 Seiten, Format: 21 x 17 cm

6,955

Sag
... heiraten in Hamm

Tierpark Hamm
gGmbH
Grünstraße 150
59063 Hamm

Telefon:
(02381) 53132

WWW.tierpark-hamm.de

„Komm, tu mal
die Mäh ei! “

Fo
to
s:
N
ic
ol
e
G
ie
s,
Kl
au
s
Sc
hl
ed

de
,w

w
w
.E
lm

ar
Sc
hw

ee
r.d
e
·w

w
w
.g
ra
fik
-w

er
k.
de

·1
/2
01
5

Chat

Online-Spiel

Ratgeber

...tierisch gute Freunde!
W E R B U N G

BRINGT ERFOLG

1...2...3...weg!
Kleinanzeigen mit
Smartphone leicht gemacht.
www.markt.de/app

Im Hals und Nacken sind die 14 
kleinen Gelenke der Halswirbel-
säule. Erkranken sie an Arthro-
se, können sie die Blutversor-
gung des Gehirns und das 
Rückenmark einengen. Und was 
viel zu wenig bekannt ist, die 
Halswirbelsäule ist auch ein 
„Stress organ“. Berufliche und pri-
vate Anspannungen führen bei 
vielen Menschen zu schmerz-
haften Verspannungen in Kopf, 
Nacken und Schultern. Was 
kann man selbst dagegen tun? 
Wie kann man die Halswirbel-
säule schützen und so einer 

 Arthrose vorbeugen? Zu diesen 
und vielen anderen Fragen zur 
Arthrose gibt die Deutsche Ar-
throse-Hilfe nützliche praktische 
Tipps, die jeder kennen sollte. 
Eine Sonderausgabe ihres Rat-
gebers „Arthrose-Info“ kann kos-
tenlos angefordert werden bei: 
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V., 
Postfach 110551, 60040 Frank-
furt (bitte gerne eine 0,70-€- 
Brief marke für Rückporto bei-
fügen) oder auch per E-Mail 
an service@arthrose.de (bitte 
auch dann die vollständige pos -
talische Adresse mit angeben). 

Was tun bei

ARTHROSE?
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